Gott sei uns gnädig und segne uns



Teil 4
Bibeltexte:
Psalm 67
Einleitung:
Segen Gottes – mehr als ein Lottogewinn? Macht Gottes Segen einen Menschen reicher als ein Lottogewinn? Fragen wir z.B. Menschen auf der Straße: „Wenn Sie wählen können, was würden Sie nehmen: 3 Millionen Euro oder Gottes Segen? Überlegen Sie gut. Sind 3 Millionen Euro mehr wert als der Segen Gottes für unser Leben?“ Segen Gottes bedeutet von Gott beschenkt werden. Wer möchte dies nicht? 
Wählt jemand die 3 Millionen Euro sind schnell offene Hände da, die „etwas“ von dem „Geldsegen“ abbekommen möchten. So jemand hat schnell Freunde. Wehe, wenn nichts mehr von dem vielen Geld vorhanden ist, sind auch jene Freunde schnell wieder weg.
Wenn Gottes Segen einen Menschen reich macht – reich in allen seinen Lebensbereichen, dann sollte sich der Mensch über den Segen Gottes noch viel mehr Gedanken machen.

Das heutige Predigtthema: Gott sei uns gnädig und segne uns
1. Gott sei uns gnädig und segne uns 
Was bedeutet: Gott sei uns gnädig? 
Gott nimmt sich unser an und möchte uns beschenken. Ja fehlt uns Menschen etwas im Leben? Ist im Leben alles abgedeckt? Wunschlos glücklich? 
„Gott sei uns gnädig und segne uns“. Der Psalmist will das Gott in seinem und im Leben anderer was verändert. Er will von Gott beschenkt, gesegnet werden.

Gott erweist seine Gnadenhilfe aus barmherziger Liebe. Wie groß ist Gottes Gnade? Lesen wir Psalm 103,8.9.10.11-13. „Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, 

so groß ist seine Gnade über denen, die ihn fürchten;

so fern der Osten ist vom Westen,

hat er unsere Übertretungen von uns entfernt.

Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der HERR über die,

welche ihn fürchten.

„Gott sei uns gnädig und segne uns“. Ist unser Wunsch, von Gott gesegnet zu werden? 

Jabez Wunsch war von Gott gesegnet zu werden.
In 1. Chronik 4,10 lesen wir folgendes: „Und Jabez rief den Gott Israels an und sprach: Ach dass du mich segnetest und mein Gebiet mehrtest und deine Hand mit mir wäre und schafftest, dass mir kein Übel bekümmere! Und Gott ließ kommen, worum er bat.“ Gott erhörte dieses Gebet. Er hat Gott in sein Leben miteinbezogen und wurde dadurch von Gott beschenkt. Er hat erfahren was Segen bedeutet.

Wer den Wunsch hat von Gott gesegnet zu werden sollte in der Bibel folgendes Prinzip entdecken:

Wer Gottes Vorgaben, Aufforderungen, seine Gebote umsetzt geht niemals leer aus, sondern er wird von Gott beschenkt, gesegnet. So entsteht Segen.
Gottes Wort, die Bibel ist voll von Beispielen.

„Wer kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen.“ 2. Korinther 9,6.

Ist unser Wunsch, von Gott gesegnet zu werden? 

Dann sollten wir das umzusetzen was ER meint, und wir gehen niemals leer aus, sondern werden von Gott reich beschenkt, gesegnet.

„Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und überfließendes Maß wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messt, wird man euch wieder messen.“ Lukas 6,38.

Auch in diesem Vers können wir Gottes Prinzip entdecken und erkennen was Segen bewirkt.

Wie entsteht Segen?
Gott stellt Bedingungen, um gesegnet zu werden.

Studieren wir 5. Mose 28,1-14. „Und wenn du nun der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchen wirst, dass du hältst und tust alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der Herr, dein Gott, zum höchsten über alle Völker auf Erden machen, und weil du der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorsam gewesen bist, werden über dich kommen und dir zuteil werden alle diese Segnungen: …“ 5. Mose 28,1.2. Bei den Aufzählungen sehen wir wie Gott in vielen Bereichen des Lebens segnet.

Segen ist die Auswirkung eines Gott wohlgefälligen Lebens. Ein Beschenkt werden von Gott.

Segen bedeutet: Ergebnisse, Resultate, von Gott bewirkt, die zum Wohl und Glück des Menschen dient.

„Der Herr denkt an uns und segnet uns; ...“ Psalm 115,12.
Gott ist nicht in weiter Ferne, sondern er denkt an uns und will uns beschenken.

2. Gott lasse sein Angesicht über uns leuchten
Wie ist dies zu verstehen?

Es bedeutet: Gott soll sich uns Menschen mit seiner Herrlichkeit offenbaren. 

Der Psalmist will Gottes Wohlwollen für uns Menschen. Er will Gottes Nähe und Gottes Gegenwart für uns Menschen. Ist es nicht wunderbar zu erkennen wer und wie Gott ist.

Wenn Gott sich in unserem Leben offenbart dann erfahren wir einiges über Gottes Größe und Liebe.
Gottes Gegenwart in unserem Leben bedeutet: wir sind nicht alleine gelassen.
Lesen wir folgende Bibelstellen:

4. Mose 6,24-26; Psalm 80,4; Psalm 69,17.18. Gottes Antlitz - Gottes Zuwendung an uns Menschen. David drückt dies so aus: „Erhöre mich, Herr, denn deine Güte ist tröstlich; wende dich zu mir nach deiner großen Barmherzigkeit und verbirg dein Angesicht nicht vor deinem Knechte, denn mir ist angst; erhöre mich eilends.“
Wer will, dass Gott sich ihm offenbart, der wird Gottes Weg erkennen. „Er lasse uns sein Antlitz leuchten, dass man auf Erden erkenne seinen Weg; unter allen Heiden sein Heil.“ Psalm 67,2.3.

Der Psalmist will, dass Gott sich uns offenbart, um Gottes Weg und Heil zu erkennen. Gottes Weg und Gottes Heil zu erkennen gilt für alle Heidenvölker.
Bei diesem Anliegen geht es nicht darum, dass jedes Heidenvolk seine eigene Religion praktiziert, sondern Gottes Wahrheit und Heil erfährt. Gottes Weg und Heil zu erfahren gilt allen Menschen auf dieser Erde. Seinen Weg – sein Heil.
Beschäftigen wir uns weiter mit: Gottes Offenbarung an uns Menschen. Gott offenbart sich den Menschen z.B. durch sein Wort, Gottes Wort. Darin kann der Menschen erkennen wie Gott ihn sieht. Darin kann er Gottes Weg für uns Menschen erkennen. Darin kann er Gottes Wege für sein Leben erkennen. Wer sich darauf einlässt erfährt Gottes wunderbare Führung in seinem Leben.
Alle Völker sollen Gott danken. Warum? Warum soll der Mensch Gott danken?

Es gibt viele Menschen, die praktizieren kein „Tischgebet“. Sie danken Gott nicht führ ihr Essen. Sie danken nicht dem Geber, der sie mit Nahrung versorgt.
Alle Völker sollen Gott danken. Wer Gottes Gnade und Gottes Segen erfahren hat, soll das Danken nicht vergessen. Der Dank zeigt meine Haltung dem Geber gegenüber. 
Segen und Dank gehören zusammen.
„Das Land gibt sein Gewächs; es segne uns Gott, unser Gott.“ Psalm 67,7.

Andere Bibelübersetzung (Elberfelder) drückt dies so aus: „Die Erde gibt ihren Ertrag; Gott, unser Gott, wird uns segnen.“
Hoffnungsvoll ist der Blick auf Gott gerichtet, der segnet.

„Die Nationen sollen sich freuen und jauchzen, weil du die Völker recht richtest und die Nationen auf Erden führst!“  Psalm 67,5.

In einer anderen Bibelübersetzung (Elberfelder) lesen wir: „... denn du wirst die Völker richten in Geradheit, ...“

Gott schaut nicht untätig zu wie viele Menschen meinen. Wer Gottes Wort kennt, der weiß, dass Gott die Völker recht richtet.

Segen und Gottesfurcht gehören zusammen.
„Es segne uns Gott, und alle Enden der Erde sollen ihn fürchten.“ Psalm 67,8.
Ist unser Wunsch, von Gott gesegnet zu werden? 

Dann sollten wir das umsetzen was ER meint, und wir gehen niemals leer aus, sondern werden von Gott reich beschenkt, gesegnet.

Gott sei uns gnädig und segne uns.
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